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Neue Gotthard-Lokomotiven

Unheimlich lange und schwere Züge
rollen jeden Tag von Nord und Süd
dem Gotthard zu. In Erstfeld
oder Bellinzona werden sie

getrennt, weil eine einzige
Lokomotive bis jetzt
nur 300 Tonnen
über die Steil- '

rampen des

Berges zu
schleppen

Learbeiiung" des StaterAö'rpers eines LoAomofiiwofors
«zf/ der KarusseZZdre/iban/c

ßearfoeiYung' de« LagerscLiZdes eines LoAomotirmoters

ß/icfc in rfas iiingeioeide der oon
ZZroien, Boreri & Cie. in Baden

gebauten Lofcomodue

LinZegen der Sfaforadc/cZungen

ver- ;

mochte. ^^^raS8BBißgP||j^
Schwerere
Züge mussten
mit Vorspann- \lokomotiven ge- -

führt werden, ein :

teurer, unwirtschaft-
licher Ausweg. Der fin-
dige Geist unserer Ingenieure
suchte darum eine bessere Lö-
sung, und das Resultat sind neue

Löten der Lerinndixngs/n/?.nen zn;isc/ien fLic/cZuug und
KoZZeAter des ^4n/cers eines Lo/somotirmofors



Pferde
von riesigen Ausmassen

Ziwamme/ibau des ICasfenra/imeris zzzid der jFaZzrgesteZZe

FertigmacZzen von ZunzeZac/zsaretrieben, ZZaizarf Brozvn
Bovert

jEmbazz des isznzeZac/isantrie&es

ideraZzZassen eines Motors in den Lo/romot/v/casten

Lokomotiven von 34 Meter Länge,
die mit 8500 Pferdestärken

750 Tonnen-Züge in ei-
nem Zuge von Basel

und Zürich bis Chi-
asso und umge-

kehrt über den
steilen Schie-

nenwegdes
Gotthard

führen.

Erbauer
dieser Gott-

hardriesen
sind die Schwei-

zerische Loko-
motiv- und Ma-

schinenfabrikWinter-
thur, die AG. Brown,

Boveri Cie. in Baden und
die Maschinenfabrik Oerlikon.

Es sind Wunderwerke der Tech-
nik,die der schweizerischen Maschinen-

industrie ein glänzendes Zeugnis ausstellen.



Die /zier aZzgebzZJefe LoA-onzofzt-e

Jer Afasc/«nen/a&ri"/c OerZz&on roZZf nzzr^^^^^^^^ÄÄB
dem J7nit!ersa/«n(r/e6 „JFinferdlirr". Zur £>ho7u7n^^^^jSH
cZas zi JZzäszonsgezvzc/ztes frei scZnveren .Jn/a/zrfen können
zivez* mittZere Law/acZzsen Jer nezxen Lokomorzven auro/naf/sv/z
gehoben lcerden, teorau/ der rf c/isdrucA- der Triebachsen
von 20 azz/ 21,5 Tonnen z/nJ cZas zi JZzä-

szonsgezvic/iZ von i60 au/
772 Tonnen steigt _ '



Du Wunderwerk, im Geiste kühn geschaut.
Und dann in fieberndem Vollenden
Gebaut
Von hundert Arbeitshänden —
Nun stehst du da, ein Bild verhaltner Kraft,
Und wundersam gezähmter Leidenschaft.
So steht am Start ein Renner vor den
In straffer Zucht, [Schranken
Doch bebend schon die Nüstern und die

Flanken,
Nur wartend auf den leisen Schenkeldruck,
Um hinzurasen auf dem grünen Plane
Maschine du, in deinem Leih aus Stahl,
In deinem feingefügten, ahne
Ich gleichen Willens blitzverwandten Strahl.
Ein kurzer Pfiff,
Ein Hebelgriff —
Und schon enteilst du, fernem Ziele zu,

Hinpfeilend zwischen
Drahtu.hlankerSchiene,
Du stolze, starke, brau-

'/ sende Maschine,
'

j Des zwanzigsten Jahr-
hunderts Renner du

HemricA Anacicr

3/if cfiesen wenigen LTefeeZn im
BiZde rec/ifs ää'ndig/ der LoAomo/ii>

/ü/irer S500 P/erdeA*rä//e. .Die ^4n-

/a/irf Annn mi/ ZZiZ/e ron 54 an/o-
ma/isc/ien 5/u/ensc/iaZfern derar/
sae/i/e er/oZgen, dass seZ&sf bei
einem maximaZen ^In/iängegewic/i/
ton 750 Tonnen, das sind Züge von
über 500 m Länge, aZZe XuppZungen
s/and/iaZ/en. Links sehen wir die
ITic/cZzing der Po/oren in der Ma-
sc/zinen/aZïrife OerZi/con und die
iVu/iing[ der 3/o/oren au/ dem

Fersuc/zss/and
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